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EINLEITUNG  

Mit dem Umweltpreis werden Unternehmen vor allem für neue Ideen und Ansätze ausgezeichnet, die zu einer 

nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung beitragen. Dazu müssen Unternehmen ein breites Anforderungsprofil 

erfüllen, das von ökologieorientierter Unternehmensführung und Mitarbeiterschulung bis hin zu 

ressourcenschonenden Betriebsabläufen und zur Entwicklung umweltfreundlicher Produkte reicht. Mit Hilfe des 

Umweltpreises sollen diese Ideen und innovativen Ansätze in der Wirtschaft bekannt werden und zur 

Nachahmung anregen.  

 

Über die Preiswürdigkeit der Bewerbungen entscheidet eine Jury, die sich aus Vertreterinnen und Vertretern von 

Wirtschaftsorganisationen, Instituten, Gewerkschaften, Umwelt- und Naturschutzverbänden und 

Landesministerien zusammensetzt. Der Umweltpreis für Unternehmen wird seit 1993 verliehen – bis 2002 im 

jährlichen, anschließend im zweijährlichen Turnus. 

 
 

PREISTRÄGER 2014 

 
Handel und Dienstleistung 
Mader GmbH & Co. KG, Leinfelden-Echterdingen 
 
 
Handwerk 
Theo Beutinger GmbH, Bad Saulgau 
 
 
Industrie, Industrieunternehmen mit bis zu 250 Mitarbeitern 
Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH, Vaihingen-Enz 
 
 
Industrie, Industrieunternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern 
SICK AG, Waldkirch 

 
Jurypreis „Energieexzellenz“ 
elobau GmbH & Co. KG, Leutkirch im Allgäu 
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Mader GmbH & Co. KG, Leinfelden-Echterdingen – 
Kategorie Handel und Dienstleistung 
 
Mader GmbH & Co. KG 
Daimlerstraße 6 
70771 Leinfelden-Echterdingen 
 
Telefon: 0711 7972-0 
Telefax: 0711 7972-155 
E-Mail:  info@mader.eu 
Internet: www.mader.eu  
 
 
Gründungsjahr: 1935 
Mitarbeiterzahl: 80 
Branche: Drucklufttechnik 
Standort: Leinfelden-Echterdingen 
 

 
Das Unternehmen mit Sitz in Leinfelden-Echterdingen ist im Bereich Druckluft tätig und bietet Produkte und 

Dienstleistungen für den kompletten Druckluftprozess von der Erzeugung über den Transport bis hin zur 

Steuerung und Anwendung. Zum Leistungsportfolio des Unternehmens gehören Dienstleistungen, wie die 

Analyse, Auslegung, Planung und Installation von kompletten Druckluftanlagen sowie deren Inbetriebnahme, 

Wartung und Reparatur. 

 

VERANTWORTUNG – FÜR DIE GESELLSCHAFT UND DIE UMWELT 

Ökologisches und soziales Handeln ist ein wichtiger Bestandteil der Unternehmenspolitik der Mader GmbH & 

Co. KG. Das Unternehmen  hat es sich zur Aufgabe gemacht, ihre Kunden bei deren Entwicklung zu 

unterstützen, unter anderem im Rahmen einer kostenlosen Energieeffizienz-Analyse. Das Engagement des 

Unternehmens wird deutlich durch die Einführung eines Umweltmanagementsystems nach DIN EN ISO 14001, 

eines Energiemanagementsystems nach DIN EN ISO 50001 und eines Arbeits- und Gesundheitsmanagement 

nach BS OHSAS 18001:2007. Eine konsequente Weiterbildungs- und Ausbildungspolitik, 

Bildungspatenschaften mit Schulen, die Unterzeichnung der Charta der Vielfalt, die Unterstützung zahlreicher 

sozialer Projekte sowie eine hohe Mitarbeitereinbindung kennzeichnen die soziale Verantwortung des 

Unternehmens.  

Auf dem eigens eingerichteten Blog www.mader-energieeffizienz.de informiert Mader GmbH & mit praktischen 

Tipps, Videos, Checklisten und Infografiken über das Thema Energieeffizienz und Finanzierungs- und 

Fördermöglichkeiten. Mit der Aufnahme als Klimaschutz-Unternehmen der Deutschen Wirtschaft wurde Mader 

im Jahr 2014 für ihren Einsatz zur Steigerung der Energieeffizienz ausgezeichnet. 

 

DER MADER-EFFEKT 
Die Mader GmbH & Co. KG hat sich zur Aufgabe gemacht, ihre Kunden im Bereich der gesamten 

Druckluftprozesskette zu beraten: Drucklufterzeugung, Druckluftverteilung, Druckluftaufbereitung, 

Nutzenmaximierung. Eine ganzheitliche Betrachtung des Druckluftprozesses ermöglicht dabei die Identifikation 

mailto:info@mader.eu
http://www.mader.eu/
http://www.mader-energieeffizienz.de/
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von Problemstellen und erhöht folglich die Energieeffizienz im Unternehmen. Die als Mader-Effekt bezeichnete 

ganzheitliche Herangehensweise sieht das Unternehmen als zentralen Erfolgsfaktor einer zukunftsorientierten 

Druckluftversorgung und -anwendung. Da die Investitionskosten bei einer Druckluftanlage lediglich rund 16 

Prozent der Gesamtkosten betragen, die Energiekosten jedoch bei rund 76 Prozent liegen, kann durch den 

Einsatz von maßgeschneiderten Lösungen, intelligenten Steuerungen und energieoptimierter Komponenten die 

Effizienz von Druckluftanlagen deutlich erhöht und folglich bis zu 30 Prozent Energie eingespart werden. Eine 

Lernwerkstatt am Unternehmensstandort Leinfelden dient der Vorführung zur Überwachung der Druckluftanlage 

und der Lokalisierung von Schwachstellen anhand moderner Messinstrumente. Das Engagement der Mader 

GmbH & Co. KG zeigt zum einen die Notwendigkeit einer ganzheitlichen Herangehensweise und zum anderen 

die Bedeutung der Bewusstseinsbildung in Unternehmen auf. 

Weitere Informationen zum Umweltengagement des Unternehmens finden Sie hier. 

 

http://www.mader.eu/unternehmen/umweltmanagement/
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Theo Beutinger GmbH, Bad Saulgau – 
Kategorie Handwerk 

 
Theo Beutinger GmbH 
Fachbetrieb für Lackierungen  
und Beschriftungen aller Art 
Schwarzenbacher Straße 3 
88348 Bad Saulgau 
 
Telefon:  07581 3422 
Telefax:  07581 4772 
E-Mail:   info@beutinger-lackierung.de 
Internet: www.beutinger-lackierung.de  

 
Gründungsjahr: 1950  
Mitarbeiterzahl: 11 
Branche: Lackierung und Beschriftung 
Standort: Bad Saulgau 

 

Die Theo Beutinger GmbH bietet einen rundum Service in den Bereichen Lackierung und Beschriftung. Die 

Leistungen des mittelständischen Unternehmens umfassen dabei insbesondere Autolackierungen, 

Industrielackierungen, Spot-Repair-Arbeiten, Unfallinstandsetzungen sowie Beschriftungen aller Art. 

  

VORBILDLICHE LEISTUNGEN IM BEREICH DES UMWELT- UND ARBEITSCHUTZES 

Das Engagement des Unternehmens zeigt in den Bereichen des Umwelt- und Arbeitsschutzes ein schlüssiges 

Konzept. Zur Lackierung werden ausschließlich lösemittelfreie und -arme Materialien eingesetzt. Der Betrieb 

achtet auf einen möglichst geschlossenen Produktkreislauf, so werden beispielsweise Altlösemittel zur 

Wiederaufarbeitung gesammelt oder hausintern destilliert und wiederverwendet. 

 

UMFASSENDES ENERGIEKONZEPT 
Bei der Umsetzung von technischen Maßnahmen zur Energieeinsparung ist das Unternehmen ein 

Vorzeigebetrieb. 2013 wurde ein umfassendes Energiekonzept erstellt und umgesetzt. Seitdem setzt das 

Unternehmen zur Deckung der Prozess- und Raumwärme auf ein gasbetriebenes BHKW in Kombination mit 

einer Photovoltaik-Anlage. Die gewonnene Wärmeenergie wird sowohl in den Trocken- und Lackierkabinen als 

auch in den restlichen Betriebs- und Büroräumen genutzt. Die erzeugte elektrische Energie wird im Betrieb 

eingesetzt. Dadurch konnten die CO2-Emissionen um rund 50 Prozent gesenkt werden. Die systematische 

Erfassung der Energieverbräuche stellt die Grundlage für eine kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz 

und einer damit einhergehenden Reduktion des Energieverbrauchs des Unternehmens dar. 

Weitere Informationen zum Umweltengagement des Unternehmens finden Sie hier. 

 

mailto:info@beutinger-lackierung.de
http://www.beutinger-lackierung.de/
http://www.beutinger-lackierung.de/umwelt.htm
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Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH, Vaihingen/Enz – 
Kategorie Industrie, Unternehmen mit bis zu 250 Mitarbeitern 2014 

 
Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH 
Horrheimer Str. 28-36 
71665 Vaihingen an der Enz 
 
Telefon:  07042 2809-0  
Telefax:  07042 2809-399 
E-Mail:   info@ensinger.de  
Internet: www.ensinger.de  

 
Gründungsjahr: 1952 
Mitarbeiterzahl: 152 
Branche: Lebensmittelindustrie 
Standort: Vaihingen/Enz 

 

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH ist ein mittelständisches Familienunternehmen. Das Unternehmen 

bietet alkoholfreie und naturbelassene Erfrischungsgetränke an und fördert und verarbeitet Mineralwasser aus 

acht Quellen. 

 

KONSEQUENTE AUSRICHTUNG DES UNTERNEHMENS AUF DEN BETRIEBLICHEN 
UMWELTSCHUTZ 

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH hat mit der Einführung eines Umweltmanagementsystems nach EMAS 

im Jahr 1997 bereits frühzeitig  den betrieblichen Umweltschutz eingeführt und setzt diesen Weg mit großer 

Konsequenz weiter fort. Inzwischen wurde das System auf ein umfassendes und aktiv gelebtes 

Nachhaltigkeitsmanagement ausgedehnt. Grundlage hierfür bilden u. a. ein zertifiziertes Umwelt- und 

Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 sowie DIN EN ISO 50001. Mit der Unterzeichnung der 

WIN-Charta des Landes Baden-Württemberg bekennt sich das Unternehmen zur Weiterentwicklung des 

Nachhaltigkeitsmanagements. Seit 2007 konnte die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH ihre Energieeffizienz 

bei Strom und Wärme um rund 15 Prozent verbessern. Bei der Produktherstellung kommen ausschließlich 

regenerative Energien zum Einsatz, was 2014 durch die Zertifizierung Solar®-Food der Technischen Universität 

München bestätigt wurde. Das Unternehmen strebt an, bis 2022 den gesamtem Strombedarf aus eigenen 

regenerativen Energiequellen decken zu können. 

 

UMWELT- UND RESSOURCENSCHONENDE PRODUKTION IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH bietet seit 2014 als erster Mineralbrunnen in Baden-Württemberg ein 

Bio-Mineralwasser nach den Kriterien der Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V. an. Dieses Siegel 

garantiert u. a. eine schonende Nutzung des Mineralwasservorkommens, die Förderung des ökologischen 

Landbaus sowie die Verwendung ökologisch optimaler Verpackungen.  

Bereits seit vielen Jahren verwendet die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH zur Herstellung von Apfelschorle 

ausschließlich Äpfel aus baden-württembergischem Streuobstanbau. Seit zwei Jahren unterstützt das 

mailto:info@ensinger.de
http://www.ensinger.de/
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Familienunternehmen zudem die Vaihinger Streuobst-Initiative durch die Abfüllung lokaler Apfelschorlen unter 

NABU-Qualitätskriterien (z. B. ohne Einsatz synthetischer Behandlungsmittel). Die Ensinger Mineral-

Heilquellen GmbH setzt auf eine regionale Vermarktung, die Verwendung des Mehrweg-Glassystems der 

Genossenschaft Deutscher Mineralbrunnen sowie des PETCYCLE-Systems.  

Der Umwelt schonende Produktionsprozess des Unternehmens wurde durch zahlreiche Verbesserungen weiter 

optimiert (z. B. Anschaffung einer neuen PET-Flaschen-Blasmaschine, Erhöhung der Energieeffizienz bei der 

Dampferzeugung durch Kraft-Wärme-Kopplung).  

Weitere Informationen zum Umweltengagement des Unternehmens finden Sie hier. 

 

http://www.ensinger.de/de/unternehmen/nachhaltigkeit.html
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SICK AG, Waldkirch – 
Kategorie Industrie, Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern 
 
 
SICK AG 
Erwin-Sick-Straße 1 
79193 Waldkirch 
 
Telefon: 07681 202-5282 
Telefon: 07681 202-3200 
E-Mail:   info@sick.de  
Internet: www.sick.com  
 
 
Gründungsjahr: 1964 
Mitarbeiterzahl: 1.863 
Branche: Sensortechnik 
Standort: Waldkirch 
 
 
 
Die SICK AG mit Sitz in Waldkirch ist ein Hersteller von Sensoren und Sensorlösungen für industrielle 

Anwendungen in der Fabrik-, Logistik- und Prozessautomation. In der Fabrikautomation werden berührungslos 

arbeitende Sensoren für die Automatisierungstechnik eingesetzt und unterstützen Hersteller in nahezu allen 

Branchen. Das Segment Logistikautomation optimiert und gestaltet Logistik- und Distributionsprozesse. Das 

Segment Prozessautomation umfasst den Automationsmarkt für Industriebereiche, in denen hauptsächlich 

kontinuierliche verbrennungs- und verfahrenstechnische Prozesse in gasförmigen oder flüssigen Medien 

ablaufen. Das Unternehmen beschäftigt weltweit rund 6.500 Mitarbeiter. 

 

UMFASSENDES UND ÜBERZEUGENDES UMWELTMANAGEMENT  

Der Schutz der Umwelt ist in der Unternehmenspolitik der SICK AG fest verankert. Das Stammwerk in 

Waldkirch ist seit 2006 nach DIN EN ISO 14001 und seit 2012 nach EMAS und DIN EN ISO 50001 zertifiziert 

bzw. validiert. Mit der Unterzeichnung der WIN-Charta des Landes Baden-Württemberg bekennt sich das 

Unternehmen zur Weiterentwicklung in Richtung Nachhaltigkeit. Umweltaspekte werden im Unternehmen 

sowohl in der Produktentwicklung (z. B. Langlebigkeit von Produkten) als auch in der Produktion (z. B. 

Reduktion von bleihaltigem Lot und Per, Umstellung auf Hydrolacke) berücksichtigt. Zudem leisten SICK-

Produkte durch die intelligente Steuerung von Anlagen, der Optimierung logistischer Prozesse sowie der 

Steigerung der Energieeffizienz bei der Energieerzeugung im Bereich Photovoltaik und Windkraft einen Beitrag 

zum Umweltschutz. 

 

Die Information und Sensibilisierung der Beschäftigten besitzt im Unternehmen einen hohen Stellenwert. Dies 

wird u.a. durch Maßnahmen wie das Anbieten einer Mitfahrbörse, bevorzugte Parkplätze für 

Fahrgemeinschaften, kostenlose Inspektionen für Fahrradfahrer sowie eine flexitarische Woche in der Kantine 

sichergestellt. 

mailto:info@sick.de
http://www.sick.com/
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DREISTUFIGE KLIMA- UND UMWELTSCHUTZSTRATEGIE „GREEN INTELLIGENCE“ 
Im Rahmen des Umwelt- und Energiemanagementsystems erarbeitete die SICK AG eine dreistufige Klima- und 

Umweltschutzstrategie: 

 

1. Vermeidung von CO2-Emissionen (z. B. Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energien für alle SICK-

Standorte, Erstellung und Umsetzung von Energiekonzepten bei Neubauten). 

2. Vermindern der CO2-Emissionen (z. B. Implementierung eines Energiemanagementsystems, 

systematische Berücksichtigung von Energiekosten bei Amortisationsrechnungen, Einsatz von 

Bürogeräten mit dem Umweltzeichen „Blauer Engel“, tageslichtgesteuerte LED in den Produktions-

hallen, Green Car Policy). 

3. Optimieren von CO2-Emissionen:  CO2-Emissionen, die nicht vermieden oder vermindert werden 

können, werden teilweise kompensiert. Die Kompensation erfolgt über ein SICK-eigenes 

Klimaschutzprojekt (Gold Standard) bei Atmosfair. 

 

Weitere Informationen zum Umweltengagement des Unternehmens finden Sie hier. 

 

http://www.sick.com/group/DE/home/about_sick/environmental_protection/Seiten/environmental_protection.aspx
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elobau GmbH & Co. KG, Leutkirch im Allgäu 
Jurypreis „Energieexzellenz“ 2014 
 

elobau GmbH & Co. KG 
Zeppelinstraße 44 
88299 Leutkirch im Allgäu 
 
Telefon: 07561 970-0  
Telefax: 07561 970-100 
E-Mail:   info@elobau.com  
Internet: www.elobau.com 
 
 
Gründungsjahr: 1972 
Mitarbeiterzahl: 663 
Branche: Elektroindustrie 
Standort: Leutkirch im Allgäu 
 
 
 
Zu den Produktenbereichen des mittelständischen Unternehmens gehören u. a. 

1. Fahrzeugkomponenten – Entwicklung und Fertigung von Lösungen im Bereich Fahrzeug-komponenten 

(z. B. Joysticks, Taster, Neigungssensoren) 

2. Maschinensicherheit – Sensoren und Schaltgeräte zum Schutz des Maschinenbedieners und der 

Arbeitsprozesse 

3. Füllstandsmessung – Baukastensystem für die Konfiguration individueller Füllstandsgeber 

 

INITIATIVE „ELEBAOU GOES GREEN“ 
Wesentliche Grundlage für die Optimierung umweltrelevanter Prozesse der elobau GmbH & Co. KG bildet ein 

integriertes Umwelt- und Energiemanagementsystem (DIN EN ISO 14001 sowie DIN EN ISO 50001). Hierzu 

setzt das Unternehmen eine Vielzahl an innerbetrieblichen Maßnahmen um, insbesondere im Bereich der 

Energieeffizienz. Das Engagement des Unternehmens orientiert sich dabei an der eigens entwickelten Initiative 

„elobau goes green“, auf deren Grundlage neben einer konsequenten Umsetzung der elobau-Umweltpolitik auch 

ein vollständiger Ausgleich der CO2-Bilanz des Unternehmens sowie der Herstellung der Produkte angestrebt 

wird. 

 

Maßnahmen wie die Erstellung einer Energiebilanz-Analyse, die Konzeption des Neubaus des Logistikzentrums 

als Energie-Plus-Gebäude und die Unterstützung verschiedener Umwelt- und Naturschutzprojekte (z. B. 

Renaturierung eines Moores), unterstreichen die ökologische Ausrichtung des Unternehmens.  

 

KLIMANEUTRALE PRODUKTION  
Zur Sicherstellung eines klimaneutralen Unternehmens mit einer klimaneutralen Produktion wurde eigens das 

Tochterunternehmen elobau energie KG gegründet, das die erforderliche Energie aus regenerativen 

Energiequellen bereitstellt. Ein wesentlicher Beitrag zur Klimaneutralität des Unternehmens leistet ein Solarpark 

bei Fraureuth in Sachsen mit einer Leistung von 2,4 MW. Dadurch können rund 1.300 t CO2 pro Jahr eingespart 

werden. Die Solaranlage auf dem Werk 2 in Leutkirch im Allgäu erzeugt zusätzlich 240 kW. Zusätzlich liefern 

Mikrogasturbinen, die zu 100 Prozent mit Biogas betrieben werden, Strom und Wärme zur direkten Einspeisung 

mailto:info@elobau.com
http://www.elobau.com/
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in die Werke. Neben der Energieerzeugung ist auch Energieeinsparung ein großes Thema bei der elobau GmbH 

& Co. KG. So wird beispielsweise die Maschinenabwärme der Spritzgussmaschinen dem Heizkreislauf 

zugeführt. Im Jahr 2012 hat sich elobau entschieden, das Unternehmen nach dem Stop Climate Change-Standard 

zertifizieren zu lassen, um den Klimaschutz weiter auszubauen und durch unabhängige Dritte zu bestätigen. Das 

Kohlendioxid, das nicht vermieden oder verringert werden kann, wird komplett kompensiert. Dazu wurde elobau 

Partner von VisionsWald, einem Modellprojekt in Costa Rica. Die zu Grunde liegenden Berechnungen des 

Herstellungsprozesses werden den Lieferanten auf Anfrage zur Verfügung gestellt. Die CO2-Neutralität der 

Produkte der elobau GmbH & Co. KG erleichtert den weiterverarbeitenden Firmen die Herstellung von 

klimaneutralen bzw. ökologisch hochwertigen Produkten.  

 

Weitere Informationen zum Umweltengagement des Unternehmens finden Sie hier. 

 

http://www.elobau.com/Unternehmen/elobau_goes_green

